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1.  Vorwort 

Diese Anleitung beschreibt die Inbetriebnahme der SIP-Trunks von M-net an den aktuellen Panasonic 

Kommunikationsplattformen. 

 

Diese Anleitung orientiert sich an den aktuellen Softwareständen. Es kann nicht garantiert werden, dass eine Funktionalität mit 

älteren oder neueren Firmwareversionen gegeben ist.  

 

Diese Anleitung basiert auf einer KX-NS700 (V4.6). Die notwendigen Schritte sind aber auf allen Systemen identisch! 

 

In dieser Anleitung verwenden wir den Trunk mit der Kopfnummer 089-4423848 (0-29). 

 

 

2. Kompatible Systeme 

Folgende Systeme wurden mit den M-net Trunks bereits genutzt:  

 

• NSX-Serie: KX-NSX1000 / KX-NSX2000 

• NS-Serie: KX-NS1000NE / KX-NS700NE 

• NCP-Serie: KX-NCP1000NE / KX-NCP500NE (XNE/VNE) 

• TDE-Serie: KX-TDE600NE / KX-TDE200NE / KX-TDE100NE 

 

3. Empfohlene Softwarestände 

Um eine einwandfreie Funktion und Kompatibilität zu gewährleisten sollten mindestens folgende Softwarestände verwendet 

werden: 

 

• NSX-Serie 2.020.068 

• NS-Serie: 4.600.120 

• NCP-Serie: 8.0204 

• TDE-Serie: 8.0204 
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4. Einrichtung  

 

4.1 Einrichtung SIP-Gateway 

Erstellen Sie zunächst, falls nicht bereits geschehen, ein SIP-Gateway. Sofern Sie mehrere Trunks verschiedener Provider 

einsetzen, empfiehlt es sich ein eigenes Gateway für M-net zu verwenden.  

 

 
 

In den Port Einstellungen der virtuellen Gateway-Karte finden Sie die notwendigen Parameter. 
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Nun Parametrieren Sie das virtuelle Shelf (SIP-GW). Zunächst müssen Sie einen Basiskanal definieren. Im Anschluss definieren 

Sie die Zusatzkanäle (Sprachkanäle) des Trunks. 

 

Providername: M-net (frei wählbar) 

SIP Server Name: business.mnet-voip.de (Entnehmen Sie Ihren Unterlagen) 

 

 
 

Unter „Account“ tragen Sie Ihre persönlichen Zugangsdaten für den Basiskanal wie folgt ein: 

 

Benutzername: +498944238480 (Entnehmen Sie Ihren Unterlagen) 

Authentifizierungs-ID: +498944238480 (Entnehmen Sie Ihren Unterlagen) 

Passwort: ******* (Entnehmen Sie Ihren Unterlagen) 
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Bei auftreten Netzwerkproblemen (z.B. BYE-Verlust) wird mittels dem Session-Timer (re-INVITE / UPDATE) die Session 

aktualisiert. Um zu vermeiden, dass der UAS diesen Timer ablehnt (422), passen Sie diesen unter „Option“ wie folgt an: 

 

Session-Timer: Ein (Aktiv) 

Session-Ablauf-Timer (s): 1800 

Session Refresh Methode: UPDATE 

 

 
 

Für eine korrekte Rufnummernanzeige (CLIP) beim Angerufenen, passen Sie die Parameter unter „Calling Party“ wie folgt an: 

 

Header Type: From Header 

Form Header - User Part: TK-Anlagen-Clip 
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Unter „Calling Party“ müssen Sie eine passende Formatierung definieren. Das M-net System benötigt die A-Nummer (FROM) 

im E.164-Format. In unserer Konfiguration haben unsere Nebenstellen das CLIP im nationalen Format (z.B. 089442384810). 

Für die Verwendung von CLIR, müssen Sie das Anonymous-Format anpassen. Bei Verwendung von CNS (Clip no screening) 

aktivieren Sie den PAI: 

 

Nummernformat: +International 

Ziffern entfernen: 1 

Ziffern hinzufügen: 49 

Anonymous format in "From" header: Nur Name anzeigen 

P-Asserted-Identity-Header: Ein 

 

 
 

Da M-net die eingehenden Anrufe (TO) im E.164-Format senden, passen Sie die Parameter unter „Called Party“ wie folgt an: 

 

Nummernformat: International 

Typ: To-Header 
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Unter „Voice/Fax“ können Sie, sofern gewünscht, die Audio-Codecs und deren Priorität, sowie die Sampling Zeit anpassen. 

Bitte beachten Sie jedoch, dass Sie diese Einstellung je Sprachkanal vornehmen können bzw. müssen!  

 

 
 

Ebenfalls unter „Voice/Fax“ finden Sie die Parameter für die Faxübertragung. Da M-net kein T.38 und keine 

Sprechpausenerkennung (VAD) unterstützt, passen Sie folgende Parameter an: 

 

Fax Sending Method: G.711 Inband 

Erkennung Sprachaktivität für G.711: Aus 
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Um sicherzugehen, dass keine T.38 Aushandlung erfolgt, passen Sie unter „T.38“ folgenden Parameter an: 

 

T.38-Anfrage vom Netzwerk ablehnen: Ein 

 

 
 

Da M-net kein CNAP/CNIP unterstützt sollten Sie die Funktion unter „Zusatzdienste“ deaktivieren. Zudem empfehlen wir das 

kommende CLIP aus dem From-Header auszuwerten: 

 

CLIP (Empfangen): From Header 

CNIP (Senden): Aus 

CNIP (Empfangen): Aus 
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Um Probleme hinter NAT-Geräten zu vermeiden, sollte Keep-Alive aktiviert werden: 

 

 
 

Hier passen Sie folgende Parameter an: 

 

NAT - Keep Alive-Paket-Sendefähigkeit: Ein 

NAT - Keep Alive Paket-Typ: Blank UDP 

NAT - Keep Alive Paket-Sendeintervall (s): 20 
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4.2 Rufnummernübermittlung (CLIP) 

Unter 4.1.1 bzw. 4.2.1 tragen Sie das gewünschte CLIP je Nebenstelle im notwendigen Format ein. Hierbei berücksichtigen Sie 

die unter 4.1 im Bereich „Calling Party“ getroffenen Einstellungen (Formatierung): 

 

CLIP-ID (Clipnummer): Vorwahl + Kopfnummer + Durchwahl 

 

 
 

Für die Nutzung von CNS (CLIP no screening) müssen Sie, nachdem das Leistungsmerkmal seitens M-net aktiviert wurde, hier 

lediglich das gewünschte CLIP eintragen. Dieses wird von M-net transparent weitergereicht. 

 

 

4.3 Durchwahlplan 

Unter 10.3 definieren Sie Ihre Durchwahlen mit den entsprechenden Zielen. 

 

Format der DDI-Nummern: 49894423848XX 
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4.4 Modifizierung CLIP (Kommend) 

Unter Umständen müssen Sie das kommende CLIP modifizieren, damit die Nummer im gewünschten Format am 

Systemendgerät dargestellt wird. In unserem Fall möchten wir eine nationale Darstellung (0821217010) erreichen. Hierfür 

passen Sie bitte unter 3.1.3 die jeweilige Tabelle (i.d.R. Tabelle 1) wie folgt an: 

 

Ziffern entfernen: 2 

Ziffern hinzufügen: 0 

 

 
 

 

4.5 Anpassung Wahldauer 

Damit Sie nicht bei jeder ausgehenden Wahl 10 Sekunden warten müssen, passen Sie den Timer für Folgeziffern wie folgt an: 

 

Nebenstelle Timeout Folgeziffer (s): 3 
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5. Beispiele 

 

5.1 REGISTER 

 

 
 

 

5.2 DTMF (RFC 2833) 

 

 
 

 

 



 

© itm-systems Änderungen & Irrtürmer vorbehalten Seite 12 

 

5.3 Ausgehender Anruf 
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5.4 Eingehender Anruf 
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5.5 Ausgehender Ruf mit CLIR 
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5.6 Ausgehender Ruf mit CNS 
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6. Fehlersuche 

Sollte der Trunk nicht wie gewünscht funktionieren kontrollieren Sie zunächst welchen Status die virtuellen SIP-Gateways 

haben. Diese sollten auf „INS“ stehen (Grüne LED):  

 

 
 

 

Prüfen Sie anschließend den Status der jeweiligen Ports des virtuellen SIP-Gateways. Die konfigurierten Ports müssen alle in 

Betrieb (INS) sein: 
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Sofern einer der Ports auf „Fehler“ steht, prüfen Sie das Log nach entsprechenden Hinweisen: 

 

 
 

Bei eindeutigen Fehlermeldungen, beheben Sie die Ursachen und starten anschließend die virtuelle SIP-Gateway-Karte neu 

(INS > OUS > INS).  

 

Prüfen Sie erneut den Karten- bzw. Portstatus (siehe oben).  

 

 

In manchen Fällen kann das Syslog ausführlicher bzw. hilfreicher sein: 
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Bestehen die Probleme weiterhin, können Sie das SIP-Trace der Anlage analysieren: 

 

 
 

Die Datei (PRTSIPC) kann mittels der Panasonic Software (NS Unified Web-MC) konvertiert und mit Wireshark betrachtet bzw. 

analysiert werden.  

 

Bei anhaltenden bzw. Qualitätsproblemen muss ein vollwertiger (RTP-) Trace (Wireshark) angefertigt werden! 

 

 

7. Bekannte Probleme 

Aktuell gibt es keine bekannten Probleme bzw. Einschränkungen. 

 


